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Soweit in der vorliegenden Verordnung die männliche Form verwendet wird, geschieht dies zur 

textlichen Vereinfachung und bezieht auch die weibliche Form mit ein. 

 
 
1. Abwassergebühren 

Anschlussgebühren 

Pro gewichteter m2 Grundstück inkl. Mwst. Fr. 7.-- 
 
Grundgebühren 

Pro gewichteter m2 Grundstück inkl. Mwst. Fr. 0.08 
 
Mengenpreis 

Pro m3 Wasserverbrauch inkl. Mwst. Fr. 1.80 
 
 
2. Bauwesen 

Anwendung 

Die Gebührenverordnung findet für alle bewilligungspflichtigen Bauvorhaben Anwendung. 
Die bewilligungspflichtigen Bauvorhaben sind im Planungs- und Baugesetz (PBG), in der 
Bauverfahrensverordnung (BVV), in der Allgemeinen Bauverordnung (ABV) und in der 
Bau- und Zonenordnung der Gemeinde Mönchaltorf festgelegt. 
 
Gebühren 

a) Grundsätzlich ist der Bauherrschaft sämtlicher Aufwand für das Bewilligungsverfahren 
und die Baukontrolle zu verrechnen. 

b) Bei Erteilung der Baubewilligung wird ein Kostenvorschuss in der Höhe des mutmassli-
chen Aufwandes erhoben. Nach der Schlussabnahme wird der effektive Aufwand er-
rechnet und nach Massgabe des geleisteten Kostenvorschusses eine Vergütung 
rückerstattet oder die Kosten des Mehraufwandes erhoben. Rückzahlungsbeträge wer-
den nicht verzinst. 

c) In begründeten Fällen kann die Baukommission oder der Gemeinderat Begutachtungen 
von Bauvorhaben durch Fachberater einholen oder Spezialgutachten erstellen lassen. 
Der Aufwand für Begutachtungen wird nach Abs. b) verrechnet. 

 
Richtwerte für den Kostenvorschuss 

a) Wohnbauten 

Einfamilienhaus Fr. 2'000.-- bis 3'000.-- 
Zweifamilienhaus Fr. 3'000.-- bis 4'000.-- 
Wohnhaus ab 3 Wohnungen Fr. 1'500.-- pro Wohneinheit 

b) Gewerbliche und andere Bauten 

Bausumme Betrag, resp. Promille der Bausumme 

 unter Fr. 200'000.-- Fr. 200.-- bis 1'400.-- 
 Fr. 200'000.-- bis 1'000'000.-- 7.0 ‰ 
 über Fr. 1'000'000.-- 4.0 ‰ 
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c) Umbauten und Renovationen 

Für bewilligungspflichtige Renovationen gelten dieselben Richtwerte wie für gewerbli-
che und andere Bauten. 

d) Vorentscheide 

Vorentscheide werden nach Aufwand verrechnet. 

e) Anzeigeverfahren 

Für Bauvorhaben, die dem Anzeigeverfahren gemäss §14 der Bauverfahrensverord-
nung des Kantons Zürich unterstellt sind, betragen die Bewilligungsgebühren Fr. 150.-- 
bis 800.--. 

 
Pauschalgebühren 

Bei genau abschätzbarem Aufwand werden die Gebühren pauschal festgesetzt. 

a) Erdsonden 

Die Bohrbewilligungsgebühr (Aufnahme in den Werkleitungsplan) beträgt pro Erdson-
denbewilligung Fr. 200.--. 

b) Reklamen 

Die Kosten für die Bewilligung eines Reklamegesuches betragen Fr. 200.-- (exkl. Publi-
kationskosten). 

c) Feuerungsgesuche 

Die Kosten für die Bewilligung eines Feuerungsgesuches betragen Fr. 200.--. 

d) Zustellung baurechtlicher Entscheide an Dritte 

Für die eingeschriebene Zustellung des oder der baurechtlichen Entscheide gemäss 
§315 PBG an Dritte wird bei den Adressaten bzw. den Zustellungsempfängern pro 
Baugesuchsverfahren eine einmalige Pauschalgebühr von Fr. 50.-- (inkl. Schreibgebüh-
ren und Porti) bei der erstmaligen Zustellung erhoben. 

Ausgenommen davon sind beschwerdeberechtigte Natur- und Heimatschutz- sowie 
Behindertenorganisationen. 

 
Spezielle Regelungen 

a) Gebührenherabsetzung/-erlass 

Wenn die nach dieser Verordnung berechneten Gebühren in einem offensichtlichen 
Missverhältnis zur Bedeutung der Verrichtung für den Gebührenschuldner stehen oder 
wenn ein überwiegendes öffentliches Interesse es rechtfertigt, können die Gebühren 
herabgesetzt oder erlassen werden. 

b) Gesuchsrückzug 

Wird ein Gesuch vor einem formellen Entscheid zurückgezogen bzw. wird auf einen 
formellen Entscheid verzichtet, werden die bis dahin aufgelaufenen Behandlungs-, Prü-
fungs- und Schreibgebühren sowie die Auslagen für Aufwendungen Dritter in Rechnung 
gestellt. 



 Seite 5 

  

 

c) Verweigerung 

Muss eine Verweigerung ausgesprochen werden, so kann eine reduzierte Gebühr er-
hoben werden. Dabei werden die bis anhin aufgelaufenen Behandlungs-, Prüfungs- und 
Schreibgebühren sowie die Auslagen für Aufwendungen Dritter ermittelt. Der so ermit-
telte Betrag kann pauschal reduziert werden. 

d) Wiedererwägung 

Für die Prüfung und Behandlung von Wiedererwägungsgesuchen bemisst sich die Prü-
fungs- und Schreibgebühr nach dem effektiven Zeitaufwand der Bauverwaltung. Zu-
sätzlich werden die Aufwendungen Dritter weiter verrechnet. 

Führt das Wiedererwägungsgesuch ganz oder teilweise zu einer Neubeurteilung, so 
kann die vorgenannte Gebühr angemessen reduziert oder ganz erlassen werden. 

 
Ersatzabgabe für Fahrzeugabstellplätze (§246 PBG) 

a) Abgabepflicht 

Kann oder darf ein Grundeigentümer die erforderliche Fahrzeugabstellplätze auf sei-
nem Grundstück oder in nützlicher Entfernung nicht erstellen und ist die Beteiligung an 
einer Gemeinschaftsanlage innert angemessener Frist nicht möglich, muss er eine Er-
satzabgabe leisten. 

Die Pflicht zur Leistung einer Ersatzabgabe ist vor Baubeginn mittels einer öffentlich 
rechtlichen Eigentumsbeschränkung im Grundbuch anzumerken. 

b) Ersatzabgabe 

Der Grundbetrag entspricht den durchschnittlichen Erstellungskosten (Bau- und Land-
kosten) eines oberirdischen offenen oder unterirdischen Parkplatzes. 

Grundbetrag für offenen, oberirdischen Abstellplatz Fr. 15'000.-- 
Grundbetrag für unterirdischen Abstellplatz Fr. 30'000.-- 

Der Grundbetrag wird unter Berücksichtigung des Wertverlustes des pflichtigen Grund-
stückes und der Einnahmen des Gemeinwesens auf 30% reduziert. Somit ergeben sich 
folgende Ersatzabgaben: 

Offener, oberirdischer Abstellplatz Fr. 4'500.-- 
Unterirdischer Abstellplatz Fr. 9'000.-- 

 
Benützung öffentlicher Grund (§231 PBG) 

Die Beanspruchung von öffentlichem Grund wird wie folgt verrechnet: 

Beanspruchte Fläche in m2 x Fr. 6.--/Monat (30 Tage) 
Absperrmaterial, pauschal Fr. 20.-- 
 
 
3. Bibliothek 

Jahresausweis für Erwachsene (ab 16 Jahren) Fr. 30.-- 
Familienkarte Fr. 50.-- 
AHV-Bezüger Fr. 15.-- 
Lernende / Schüler / Studenten Fr. 15.-- 
Kinder bis 16. Altersjahr  gratis 
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4. Dienstleistungen Gemeindepersonal 

Leitender Verwaltungsangestellter, pro Stunde Fr. 120.-- 
Verwaltungsangestellter, pro Stunde Fr. 65.-- 
Hauswart, pro Stunde Fr. 63.-- 
Werkangestellter, Mitarbeiter ARA & Wasserversorgung, pro Stunde Fr. 72.-- 
 
Verrechnungsansätze Fahrzeuge/Anhänger/Geräte/Maschinen pro Std. (ohne Bedienung): 

Zugfahrzeug Werkdienst Fr. 80.-- 
Anhänger Zugfahrzeug Fr. 26.-- 
Traktor Werkdienst Fr. 82.-- 
Wischmaschine Fr. 70.-- 
Bagger, 2.5 Tonnen Fr. 51.50 
Wasserpumpe Fr. 29.-- 
Abbauhammer / Zange Fr. 40.-- 
Diverse Kleingeräte (Vibroplatte, Grabenstampfer, Bodenkultivator, etc.) Fr. 20.-- 

Winterdienst, pro Stunde Fr. 181.-- 
 
 
5. Drucksachenverkauf 

Bau- und Zonenordnung Fr. 10.-- 
Gemeindeordnung  Fr. 10.-- 
Ortsplan   Fr. 10.-- 
 
 
6. Einbürgerungen 

 Einbürgerung von 

Schweizern 

Ausländer mit 

Aufnahmepflicht 

(§ 21 GG) 

Ausländer ohne 

Aufnahmepflicht (§ 22 GG) 

für Gemeinden mit 

Delegation an Exekutive 

Total / Gesuch/ Person 310.00 480.00 790.00 

Pauschale/Person 

(gerundet) 

300.00 500.00 800.00 

Zuschlag 25% Mehr-

aufwand bei Ehepaa-

ren 

 

75.00 

 

125.00 

 

200.00 

Pauschale Ehepaare 

(gerundet) 

 

375.00 

 

625.00 

 

1’000 

 

Zuschlag Kinder 0.00 0.00 0.00 

Ermässigung Jugend-

liche bis 25 Jahre 

 

150.00 

 

250.00 

 

400.00 

Pauschale Jugendli-

che bis 25 Jahre 

150.00 

(50 %) 

250.00 

(50 %) 

400.00  

 (50%) 

 
Die Kosten für die Standortbestimmungen zu Deutsch und Staatskunde werden nach Auf-
wand dem Einbürgerungswilligen zusätzlich weiter verrechnet. 
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7. Einwohnerkontrolle 

Anmeldung zur Niederlassung, inkl. Bestätigung Fr. 20.-- 
Anmeldung zum Aufenthalt (Wochenaufenthalt), inkl. Bestätigung Fr. 60.-- 
Adresswechsel innerhalb der Gemeinde (bei Anmeldung mitbezahlt)  gratis 

Auskünfte aus dem Einwohnerregister 
- voraussetzungslose Auskünfte (§39 Abs. 1 GG) Fr. 10.-- 
- Auskunft, wenn berechtigtes Interesse vorausgesetzt wird (§39 Abs. 2 GG) Fr. 20.-- 

Auszüge aus dem Einwohnerregister (z.B. Wohnsitzbestätigung, 
Handlungsfähigkeitszeugnis, Heimatausweis, etc.) Fr. 30.-- 

Aufforderung zur Abgabe, Erneuerung oder Vorweisung von Schriften 
oder zur Anmeldung oder Meldung eines Adresswechsels Fr. 20.-- 

Gesuch für den erstmaligen Lernfahrausweis sowie Umtausch des 
ausländischen Führerausweises und die damit verbundene 
Identitätskontrolle  Fr. 20.-- 

Garantieerklärung  Fr. 40.-- 

Identitätskarte Erwachsene (Gültigkeit 10 Jahre), inkl. Fr. 5.-- Porto Fr. 70.-- 
Identitätskarte Kinder/Jugendliche (Gültigkeit 5 Jahre), inkl. Fr. 5.-- Porto Fr. 35.-- 
 
 
8. Feuerungskontrolle 

Ölfeuerungen 

- für 1-stufige Brenner bis 350kW Fr. 90.-- 
- Nachkontrolle Fr. 90.-- 
- Klagemessung Fr. 90.-- 

- für 2-stufige Brenner bis 350kW Fr. 110.-- 
- Nachkontrolle Fr. 110.-- 
- Klagemessung Fr. 110.-- 

- Aufwand für Zusatzarbeiten pro Stunde Fr. 100.-- 
 
Holzfeuerungen 

- Holzheizung  Fr. 50.-- 
- je weitere Holzheizung  Fr. 10.-- 
- Klage- und Abgaskontrolle bei Holzheizung pro Stunde Fr. 100.-- 
 
Sämtliche Preise für die Feuerungskontrolle verstehen sich inkl. Inkasso, exkl. Mehrwert-
steuer. 
 
 
9. Fürsorge 

Bestätigungen über Bezug bzw. Nichtbezug von 
wirtschaftlicher Sozialhilfe Fr. 30.-- 
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10. Grabpflegefonds 

Erdgrab   Fr. 4'000.-- 
Urnen- und Kindergrab  Fr. 3'600.-- 
 
 
11. Grüngut 

Behältergrösse Vignette pro Leerung Vignette pro Jahr 

140 Liter  Fr. 4.-- Fr. 80.-- 
240 Liter  Fr. 6.-- Fr. 125.-- 
660/770 Liter Fr. 15.-- Fr. 320.-- 
 
Die Preise verstehen sich inkl. Mehrwertsteuer. 
 
12. Hundeverabgabung 

Abgabe 1. Hund  Fr. 150.-- 
Abgabe 2. Hund und jeder weitere Fr. 180.-- 
Erstmalige Registrierungsgebühr Fr. 20.-- 
 
 
13. Kehrichtgebühren 

Grundgebühren 

- pro Wohnung, Kleingewerbe, Industriebetrieb Fr. 90.-- 
- Aussenhöfe, 50% Fr. 45.-- 
 
Sackgebühren 

Gebührenmarken, pro Bogen mit 10 Marken Fr. 15.-- 
 
Auf Kehrichtsäcke und Sperrgut müssen folgende Anzahl Marken 
aufgeklebt werden: 

Kehrichtsäcke: 17l ½ Marke 
  35l 1 Marke 
  60l 2 Marken 
  110l 3 Marken 
 
Sperrgut: bis 5 kg 1 Marke 
 bis 10 kg 2 Marken 
 bis 15 kg 3 Marken 
 bis 20 kg 4 Marken 
 bis 25 kg 5 Marken 

- Masse max. 150x70x80cm bis 25 kg 
- pro 5 kg bzw. pro 2 m2 1 Marke 
 
Industriebetriebe bezahlen gewichtsabhängige Containergebühren. 
 
Die Preise verstehen sich inkl. Mehrwertsteuer. 
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14. Informationszugang 
 gemäss Verordnung über die Information und den Datenschutz 

a) Reproduktionen 

Fotokopie im Format A4 oder A3 
- ab normaler Einzelblattvorlage bis A3, pro Seite Fr. 0.50 
- ab besonderen Vorlagenformaten, ab gebundenen Vorlagen oder 

ab schlechter Vorlagenqualität, pro Seite Fr. 2.-- 
 
Elektronische Kopie (falls die Dokumente nicht bereits in 
elektronischer Form vorliegen), online übermittelt 
- ab Einzelblattvorlage bis A3, pro Seite Fr. 0.50 
- ab besonderen Vorlagenformaten, ab gebundenen Vorlagen oder 

ab schlechter Vorlagenqualität, pro Seite Fr. 2.-- 
 
Elektronische Kopie auf maschinenlesbarem Datenträger gespeichert, 
zusätzlich zum Seitenpreis Fr. 35.-- 
 
Audio- oder Videoaufnahme, bespielt durch öffentliches Organ 
- pro Datenträger Fr. 35.-- 
 
Papierabzüge von Fotografien, Film 16 oder 35 mm kopiert auf 
Videokassette sowie alle weiteren Kopien, die durch externe 
Partnerfirmen angefertigt werden müssen nach Offerte 
 
b) Prüfung und Vorbereitung von amtlichen Dokumenten für die Gewährung des Zugangs 

sowie Teilnahme am Informationszugang 
 
Arbeitsaufwand für die Prüfung und Vorbereitung von amtlichen Dokumenten 
- pro Stunde Fr. 100.-- 
 
Teilnahme am Informationszugang 
- pro Stunde Fr. 100.-- 
 
 
15. Kopien 

Kopien schwarz/weiss (inkl. Umweltschutzpapier) Fr. 0.30 
Kopien farbig (inkl. Umweltschutzpapier) Fr. 0.50 
 
Farbiges Papier wird nicht von der Gemeinde zur Verfügung gestellt. 

Dorfvereine kopieren gratis. Dies gilt nur für schwarz/weiss Kopien. Farbige Kopien wer-
den den Vereinen zum obigen Tarif verrechnet. 
 
 
16. Liegenschaften 

Bootsstationierungsanlage, Eintrag in die Warteliste Fr. 30.-- 
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17. Polizeiwesen 

Polizeibewilligungen für wohltätige Anlässe sowie für Veranstaltungen 
der Dorfvereine und der politischen Parteien Fr. 50.-- 

Polizeibewilligungen, übrige Fr. 50.-- 

Erteilung von Patenten für: 
- Gastwirtschaften Fr. 400.-- 
- Mittelverkaufsbetriebe Fr. 200.-- 
- Kleinverkaufsbetriebe Fr. 100.-- 
- vorübergehend bestehende Betriebe Fr. 50.-- 

Erteilung von Bewilligung zur Hinausschiebung der 
Schliessungsstunde in Gastwirtschaften: 
- dauernde Ausnahmen Fr. 800.-- 
- jährliche Kontrollgebühren bei dauernden Ausnahmen Fr. 500.-- 
- vorübergehende Ausnahmen Fr. 100.-- 

Waffenerwerbsscheine 

Selbstverteidigungssprays Fr. 20.-- 
Feuerwaffen Fr. 50.-- 
andere Waffen Fr. 50.-- 
wesentliche Waffenbestandteile Fr. 20.-- 

Verlängerung des Waffenerwerbsscheines Fr. 20.-- 
 
 
18. Standplatzgebühren 

Dorfchilbi 
Schausteller (insgesamt, für alle Vergnügungsbetriebe), pauschal Fr. 1'000.-- 
 
Benutzung des Platzes ausserhalb der Dorfchilbi, pauschal Fr. 500.-- 
 
 
19. Steueramt 

Steuerausweis bei Pflichtigen ohne Datensperre 
(kein Spezialverfahren) Fr. 40.-- 

Steuerausweis bei Datensperre, wenn der Steuerpflichtige 
der Aufhebung der Datensperre zustimmt 
(einfaches Spezialverfahren) Fr. 80.-- 

Steuerausweis bei Datensperre, bei denen das volle Verfahren 
nach §122 Abs. 2 StG zur Aufhebung der Datensperre durchgeführt 
werden muss Fr. 120.-- 

Steuerbescheinigung für Einbürgerung Fr. 80.-- 

Löschung einer bezahlten Betreibung aus dem Betreibungsregister Fr. 50.-- 
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20. Wassergebühren 

a) Anschlussgebühren 

Erstmaliger Anschluss: 

- 1.5% der vollen Gebäudeversicherungssumme, mindestens aber Fr. 1'000.-- 

Gebäudeerweiterungen 

- 1.5% der erhöhten Gebäudeversicherungssumme 

Zuschläge bei grossen Nennweiten der Anschlussleitungen 

- Bei Anschlussleitungen mit einer Nennweite von über 50 mm setzt der Gemeinderat im 
Einzelfall einen Zuschlag zur Anschlussgebühr fest. 

Bewässerungsanlagen 

- Bei Anschlüssen von Bewässerungsanlagen setzt der Gemeinderat die Anschlussge-
bühr im Einzelfall fest. 

 
b) Grundgebühr / Zuschlag 

- Grundgebühr pro Hausanschluss (Wasserzähler)  Fr. 60.-- 
- Zuschlag pro Wohnung oder Betrieb  Fr. 30.-- 
 
c) Wasserbezugsgebühr (Wasserzins) 

- Verbrauch pro m3 Fr. 1.15 
 
Sämtliche Wassergebühren verstehen sich inkl. Mehrwertsteuer. 
 
 
21. Schlussbestimmungen 

Subsidiäres Recht 

Für die in der vorliegenden Gebührenverordnung nicht aufgeführten Verwaltungsgebühren 
gelten die Vorschriften der kantonalen Verordnung über die Gebühren der Gemeindebe-
hörden oder anderer übergeordneter Rechtsgrundlagen. 
 
Erlass 

Bei ausserordentlichen Verhältnissen (Härtefällen) kann die zuständige Gemeindebehörde 
Gebühren ganz oder teilweise erlassen. 
 
Einsprachen 

Einsprachen gegen die Auferlegung von Gebühren sind innert 30 Tagen, von der Mittei-
lung an gerechnet, beim Gemeinderat Mönchaltorf anzubringen. 
 
Genehmigung und Inkraftsetzung 

Die vorliegende Gebührenverordnung wurde vom Gemeinderat am 27. Mai 2014 geneh-
migt und per 1. August 2014 in Kraft gesetzt. Die Gebührenverordnung vom 1. Juli 2012 
wird auf diesen Zeitpunkt hin aufgehoben. 


